
\'$F 203/0‚5... /6 

mor #$7 

_ | 0inr 

f e Messung 

K 

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN VSF203/0,5/1 /2 J3 M /5 /6 
l 

Nennsperrspannung Üan 50 100 200 300 400 500 600 . V 
Sperrgleichspannung Ur » 50 100 200 300 400 500 600 V 
Periodische Spitzensperrsponnung  ÜRp 75 150 300 450 600 750 900 V 
Stoßspennung Ons © 90 180 360 540 720 900 1100 V 

Durchlaßspannungsmittelwert Ür » co. 0,45 ... 0,57 SM 
Schleusenspannung Us 9 co. 0,75 v 

Dauergrenzstrom Tra 9 250 A 
Betriebsstrom-Grenzwert ( 300 A 
Periodischer Spitzendurchlaßstrom . ep n 1200 A 
Stoßstrom Trs @ 4700 (5400) A 

_ Grenzstromintegrol 0 » 110000 (146 000) AM 

Sperrstrommittelwert Ta @ s7 mA 
Y Differentieller Durchlaßwiderstand yg 1 ca.0,6 mQ 

! Nullpunktkapazität Co 9 co.5 nF 

l 
THERMISCHE EIGENSCHAFTEN 

Innerer Wörmewiderstand Rın = 617 grd/W 
Betriebstemperaturbereich —55... 4150 b 
(Sperrschichttemperotur) 

&M 



MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN 

Masse der Gleichsichterreile 

Schwingungs- und Stoßfestigkeit 

Anzugscdrehmomaent 
für die Befestigungsschrauben 

” co. 032 
nach TOL 11.053, Bl. 2 

30...35 

KLIMATISCHE EIGENSCHAFTEN 

Prüfklasse 432 noch TGL 9202, BI. 1 

Logerungs- 
und Tmpnrhdingunpm noch TOL 11.053, Bl 2 

ALLGEMEINE TECHNISCHE FORDERUNGEN, PRUFUNG, LIEFERUNG 

nach TGL 11 053, Bi. 2 

GLEICHRICHTERZELLE AUF KUHLKORPER : 

K 200 A K 200 B K200D K 200 E 

Houptabmessungen 
Masse co, 

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN 

Nenndurchlaßstrom bei: ln 

vorstärkter Luftkühlung ” 180 190 220 220 
notürlicher Luftkühlung w 65 % 100 100 

THERMISCHE EIGENSCHAFTEN 

Außerer Wöärmewiderstand bei: Rıye 
verstörkter Lufkühlung ” 022 0,20 015 015 grd/W 
natürlicher Luftkühlung » 05 00 0,53 0,53 
Sperrschichttemperatur $# M 120 120* 120 120 

MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN 

Siehe Anhang! 



VSF 203/0,5 ... /6 

KLIMATISCHE EIGENSCHAFTEN — K200 A K200B K 200 D K 200 E 

Prüfklasse 
Lagerungs- 
und Transportbedingungen 

432 432 433 432 
noch TGL 9202, Bl. 1 
nach TGL 11 053, Bl. 2 

ALLGEMEINE TECHNISCHE FORDERUNGEN, PRUFUNG, LIEFERUNG 

nach TGL 11 .053, Bl. 2 

ERLAUTERUNGEN 

1) Gleichspannung, die in Sperrichtung on 
der Gleichrichterzelle liegen darf. 
2) Moximale Dauer 5 ms; als Betriebswert 
oder in mehrfoch aneinander anschließen- 
der Wiederhalung nicht zulössig, 
3) Durchloßstrommittelwert 200 A; Stram- 
Form wie in 5); Gehäusetemperatur am Be- 
zugspunkt 28°C + 3 grd; unterteilt in die 
Gruppen 48, 50, 52, 54, 56; Lieferung be- 
stimmter Gruppen nur auf besondere Lie- 
fervereinbarung. 
4) Gehöusetemperatur 
100°C. 
5) Höchster, dauernd zulöässiger DurchlaB- 

strommittelwert bei sinusförmigen Stram- 
halbwellen von 50 Hz, wobei die Pause 
zwischen den Stromhalbweilen 10 ms be- 
trägt; Gehäusetemperatur om Bezugspunkt 

am Bezugspunkt 

100°C; bei Betrieb mit Dauergrenzstrom 
ist eine Überlostung nicht zulässig, 
6) Absolut höchster, dauernd zulässiger 
Durchlaßstrommittelwert; darf auch bei 
bester Kühlung nicht überschritten werden; 
Stromform wie in 5). 
7) Frequenz 50 Hr, 
8) Einzelner Stromimpuls in Form einer Si- 
nushalbwelle bei 50 Hz im Anschluß an 

Nennbetri ‚hichttemperatur ca 
120°C (bzw, Leerlauf-Sperrschichttempera- 
tur ca. 35°C); ols Betriebswert oder in 
mehrfach aneinonder anschlieBender Wie- 

derhalung nicht zulässig; danach erforder- 
liche Betriebspause mind, 1 min. 
] D)Inllnuh.mgnll! 10 ms; Bedingung wie 
in 8), 
10) Sinusförmige Spannungshalbwellen von 
50 Hz mit der Nennsperrspannung als Am: 
plitude; Pause zwischen den Sponnungs- 
halbwellen 10 ms; Spuruch\dmumpcmlur 
150 °C —5 grd. 
11) Gehäusetemperotur om Bon|glpunkl 
100 °C. 
12) Meßirequenz 1 kHz. n 
13) K 200 A, K 200 B = Kühllufttemperatur 
35°C: mittlere Kühlluftgeschwindigkeit zwi- 
schen den Kühlkörperrippen co. 10 m/s, an 
der Gleichrichterzelle und am Anschlußseil 
co. 2 m/s. K 200 D, K 200 E — Kühlluft- 
temperatur 35°C; mittlere Kühlluft- 
geschwindigkeit zwischen den Kühlkörper- 
rippen co. 6 m/s, am Anschlußseil co. 2 m/s. 

: Meßmittel für die Kühlluft- 
ig Prandtisches Staurohr, 

5 mm @. Meßpunkt für die Kühliuft- 
geschwindigkeit: mittlere  Kühlrippenzwi- 
schenräume, 40 mm oberhalb der Unter- 
kante der Kühlrippen, 10 mm hinter dem 
Kühlkörper (K 200 A, B, D). 
14) Kühllufttemperotur 45 °C. 
15) Kühlung wie in 13), 
16) Kühlung wie in 14), 
17) Mit Rücksicht auf die Uberlastung 
empfohlener oberer Wert für den normalen 
Betrieb. 

Bestellbeispiel für eine Siliziumdiode mit 200 A Nennstrom, einer Nennsperrspannung von 
600 V und einer Durchlaßgruppe (nur bei :'u-oilvbdmh«s nötig) von 0,54 V. 
VSF 203/6 — 54 Kühlkörper, siehe Zubehör| 
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Abb. 56 
Wörmewiderstand in Abhängiı 

P = |r+ Pluärß.'üfll'ßhfl ung 
keit der Gesamtverlustleistung 

Temperotur, 
und Kühlluft (PR < 0,01 Pr) 
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Abb. 57 
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der Kühlkörper K 200 A, K 200 B, K 200 D und K 200 E 
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Wöärmewiderstand 
in Abhängigkeit von der Kühliuftgeschwindigkeit 

Abb, 58 

keit von der Aufstellhöähe 


